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* Teutschneureut . Am Sonntag , IS . d . M„ abends halb
8 Uhr , findet im „Waldhorn ' hier eine ösfeniliche Wühler¬
bersammlung statt , in welcher unser Kandidat Gen . T r i n k S
sprechen wird . Die Parteigenossen mögen dafür Sorge tragen ,
patz dieselbe gut besucht wird . Besonders noch laden wir Herrn
Klump aus Karlsruhe ein , der bei der nationalliberalen Ver-
samnrlung glaubte die Arbeiter Herunterreitzen zu können . Die
Parteigenossen werden noch aufgefordert , zur Flugblatt und,
Stimmzettelverbreitung am Samstag , 18 . d . M . , abends halb
8 Uhr , zahlreich beim Vorstand sich einfinden zu wollen . Je
»^ hr mithelfen , desto schneller ist es geschehen.

Grünwettersbach , IS. Okt . Die angesagte sltzialdemokvatische
xgählerversammlung ist verlegt und findet nunmehr am Sams¬
tag abend im „ Adler' statt .

Gaggenau . Die Parteigenossen werden dringend ersucht ,
sich am SamStag abend im Parteilokal einzufinden . Am Sonn -
tag mutz der 38 . Wahlkreis noch einmal mit Flugblättern und
Stimmzetteln belegt - werden . Es ist Parteipflicht jedes Ein .
zelnen zu erscheinen. Keiner mache den Drückeberger, ohne
"ämpf kein <Hieg!

* „ Völkerschlachten und Klaffenkämpfe." Soeben erschien
sm Verlage der Buchhandlung Vorwärts Berlin der zweite Teil
dieses Werker, von dem wir den ersten Teil bereits angekündigt
haben . Genosse Dr . Conrady liefert hier weitere urkundliche
Beiträge zur Jahrhundertfeier . Aus der Literatur zur Zeit
oer Befre ' ungskriege und .des Vormärz ist hier wieder sehr
Wertvolles Material zur Beurteilung deS heutigen Jubiläums -
rummels zusammengetragen , so z. B . aus den Schriften Arndts ,
der Generäle Bohen, Gneisenau u . a . , Barnhagen von Enses
asw . Dieser zweite Teil bringt Stimmen aus der Zeit des
Waffenstillstandes und des HerbstfeldzugeS , über die Kämpfe in
Frankreich und den Wiener Kongretz . Zwei weitere Kapitel
bringen Klagen der Enttäuschung über ine dürftigen Früchte,
die der Freiheitskampf den Völkern eingetragen , und über daS
Wüten der Reaktion nach 1815 . Der Preis dieses wie des ersten
Bandes beträgt ein« Mark .

* Prefiprozcß . Der verantwortliche Redakteur der Chem¬
nitzer „ Bolksstimme" wurde zu einer Geldstrafe von 30 Mk . ver¬
urteilt , weil er eine Broschüre angekündigt hatte , betitelt : „Wie
schütze ich mich vor starkem Familienzuwachs ? " In der Dro-
sttzüre wurde eine ziemlich allgemein geübte Methode empfohlen.

Aehnliche Prozesse dürften in der nächsten Zeit vielleicht in
vermehrtem Matze angestrengt werden, nachdem an die Staats¬
anwälte die Weisung ergangen ist , den Anpreisungen von Mit -
teln, die Einflutz auf den Geburtenrückgang haben können , mit
Iller Schärfe entgegenzutreren.

Dir deutsche Sozialdemokratie in Oesterreich veröffentlicht
soeben ihren Bericht an den Ende dieses Monats in Men zu»
sanrmentretenden Parteitag . Die Mitgliederzahl hat
einen Rückgang aufzuweisen ; bei der Krise, die die Balkan-
fereignisse über das Land gebracht haben, ist der Rückgang aber
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Arbeiterpresse ( samt Gewerkschaft »- und Genossenschaftrblät-
'

tern ) beträgt 914 200 Exemplare.
Der Parteibericht enthält auch genaue Angaben über die

Gewerkschaften und die proletarischen Genossenschaften , welch
letztere heute an 300 000 Mitglieder , fast 100 MMon :n Kronen
Umsatz, 14 Millionen Bruttoertrag und 4 Millionen Reinertrag
Hattert. — Von politischen Verfolgungen wird berichtet, datz 407
Genossen zu Geld, und 132 zu Arreststrafen verurteilt war-
den sind .

Der Kassenbericht weist bei 190 000 Kronen Einnahmen
80 200 Kronen Saldo auf . Der gesondert geführt« ReichSrais-
wahlfondS besaß ( vor der Ersatzwahl für Schuhmeier in Wien)
über 50 000 Kronen , der Schuhmeierfonds zur Bildung der Ar¬
beiterjugend erhielt au » den Sammlungen bisher 15 000 Kronen.

Soziale Rundschau .
Die Neuregelung de» Fleischverkaufs. Vor einiger Zeit

hat daS LandeSgewerbeamt bei den badischen Fleischer-Jnnungen
angeregt, die Metzger sollten das Fleisch nach der Qualität des
Stückes verkaufen , und der Verlauf von Ochsen-, Rind - und
Kuhfleisch sollte gesondert — also in besonderen Läden oder
tvenigstens an besonderen Plätzen des gleichen Laden» — statt¬
finden. Um eine Verständigung zwischen den Innungen her¬
beizuführen , hatte der badische Bezirksvcrein des Deutschen
Fleischer -VerbandeS zunächst eine Obermeister-Versammlung
abgehalten , und war dann auch noch mit den einzelnen Inn¬

ungen schriftlich in Verbindung getreten . Bei den eingehenden
Erörterungen und Verhandlungen hat sich jedoch ergeben, datz
die Geschmacksrichtung des kaufenden Publikums , seine Wünsche
und Gewohnheiten in den verschiedenen Gegenden dek Landes
und besonders in Siadt und Land derart verschieden sind , datz
eine einheitliibe Regelung des Fleischverkaufs unter den gegen-
tvärtigen Verhältnissen völlig undurchführbar erscheint .

Dagegen hat der Bezirksverein nunmehr dem Landcs-
eewerbeamt den Vorschlag unterbreitet , zunächst in den größeren
Städten ( mit Ausnahme der Vororte ) und auch in einem Teil
der mittleren Städte mit einer einheitlichen Regelung einen
Versuch zu machen , der im Falle seines Gelingens auch auf an¬

dere mittlere und vielleicht auch auf kleinere Städte ausgedehnt
werden könne , sobald sich hier im Laufe der Zeit die Verkaufs-
Gewohnheiten und die Geschmacksrichtung geändert haben. Da¬
bei wurde für die Qualitäts -Unterscheidung folgendes einheitliche
Ŝchema vorgeschlagen:

I . für Ochsen -, Rind - und Kuhfleisch :
1 . niedrigster Preis für Hals , Bauchwand, Schenkel und

Kopf ;
2. mittlerer Preis für alle übrigen Stücke mit Ausnahme

von Nierenstück und Lenden ;
3. höchster Preis für Nierenstück und Lenden;

II . für Kalbfleisch :
1 . niedrigster Preis für Brust , Lappen, Hals und Haxen;
2. mittlerer Preis für alle übrigen Stücke mit Ausnahme

von Schnitzeln und Herzkoteleites;
III . für Schweinefleisch :

1 . niedrister Preis für Kopf und Fütze ;
2 . mittlerer Preis für alles übrige Schweinefleisch , das mit

Schwarte und Speck zum Verkauf gelangt ;
3. höchster Preis für alles abgeschälte Schweinefleisch , das

ohne Schwarte und Speck begehrt wird ;
IV . für Hammelfleisch :

1. niedrister Preis für Brust und Ragout ;
2. niedrigster Preis für alle übrigen Stücke .
Durch dieses Schema würde jedoch eine weitergehende Ab¬

stufung sticht ausgeschlossen sein ; denn ein Preisunterschied mutz
auch gemacht werden , je nachdem ein Fleischstück mit oder ohne
Knochen -Beilage begehrt wird . Auherdem kann es Vorkommen ,
datz in manchen Orten nach einzelnen Fleischstücken eine derart
intensive Nachfrage besteht , datz ein höherer Preis durchaus
gerechtfertigt ist, der aber dann auch den andern Fleischver -
brauche« ! insofern zugute kommt, als er auf die Preise anderer ,
weniger bevorzugter Stücke ermätzigend einzuwirken pflegt.
Ein« Trennung des Verkaufs von Ochsen- , Rind- und Kuh-
flsisch hat sich als undurchführbar herausgestellt, da sie fast
überall eine Vergrößerung der Läden vorausfetzen würde . Ist
vielen Fällen wäre diese aber ans Mangel an Raum überhaupt
nicht möglich , und wo sie möglich wäre , würde sie sehr erhebliche
Kosten verursachen, die natürlich auf den Fleischpreis nur un¬
günstig einwirken könnte.

Kommunalpolitik ,
Der 13. Verbandstag deutscher Mietervereine

tagte vorigen Samstag in Leipzig, soweit es sich um geschäft¬
liche und organisatorische Fragen handelte, hinter verschlossener
Tür . Selbst die Presse vertröstete man auf offizielle Mittei¬
lungen , die ihr später zugesandt würden :
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:n Bestimmungen :
Tode des Mieters ,

Mieters durch Mtl -
ieterin neben dem

Gyemann geworden ist . ( 8 009 . ) 2 . Das Äündigungsrecht deS
im öffentlichen Dienste stehenden Meters bei seiner Versetzung ,
( ß 670 . ) 3. Di « Pflicht der Vermieters , der durch außerordent¬
liche Kündigung die Räumung erzwingt , zur Rückerstattung des
im voraus bezahlten Mietzinses , und zwar ohne Rücksicht da¬
rauf , ob sich die autzevordentliche Kündigung auf ein gesetzliches
oder ein vertragsmäßiges Recht stützt . (8 565 .) 4 . Ein Ver¬
bot , unpfändbare Sachen wegen der Mietfordertmgen vertrvgs -
mätzig zu pfänden . ( 8 569 . ) 6 . Vereinbarungen , durch die der
Meter im vorhinein auf Geltendmachung von Mängeln der-
zichtet , die ihm beim Abschluß der Miete oder beim Einzug un¬
bekannt waren , sind unwirksam . ( Zu 8 638 .)

Damit hatten die öffentlichen Verhandlungen des Mieterver¬
bandes ihr Ende erreicht . Dresden wurde zum Vorort des
Verbände» bestimmt.

pus dem Saude-
Turlach . >

* Tuberkulosefürsorge . Durch die Bemühungen de» Be-
zirkstuberkulos-eausschusseS ist eS gelungen , hier eine ärztliche
Fürsorge - und Beratungsstelle zu errichten
Ettlingen .

* Ladendiebstabl. Ein 12jähriger Junge schlich sich in einen
Bäckerladen ein und füllte seine Taschen mit dem Geld der La¬
denkaffe . Er wurde jedoch ertappt und flüchtete . Während der
Verfolgung auf die Straße warf er das Geld weg.

Ossenbnrg .
— Eine öffentliche Versammlung findet am Sonntag , 20.

Okt . , abends 8 Uhr . . in der „ Michelhalle" statt. LandtagSabge»
ordneter Adelung - Mainz wird sprechen. Genossen , agitiert
für guten Besuch ! Der Iefete Appell an die Wähler muß ein
eindrucksvoller werden !

— Auf znr Arbeit ! Es sei an dieser tSelle nochmals auf
das heute und morgen abend im „ Anker" stattfindende Flug¬
blattfalzen und Kuvertieren Hingewiseen . Genossen , beteiligt
euch vollzählig an dieser Arbeit !

JL
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* Forbach, 15. Okt . Autounglück . Gestern abend
7 Uhr fuhr Architekt Kaiser von Freudenstadt mit seinem Auto
in der Nähe von Hutzenbach auf einen Langholzwagen auf und
wurde dabei so schwer verletzt, daß er nach 16 Minuten starb .
Qberbaurat Raible und seine Tochter, die auch im Auto waren,
wurden ebenfalls verletzt. Raible erlitt leichtere Verletzungen ,
seine Tochter eine Gehirnerschütterung . Zwei weitere Mit¬
fahrenden kamen nrit dem Schrecken davon.

* Rechtenbach , 15 . Okt. Als der 13jährige Sohn des Land¬
wirts Kettever mit einem geladenen Terzerol spielte , entlud sich
dieses und der Schuß ging dem Knaben in den Unterleib, eine
schwere Verletzung verursachend.

fius der Stadt,
* Karlsrahe » IS. Oktober .

44. LandtagSwahlkreiS .
Die Parteigenossinnen und Parteigenossen der Südtveft »

stadt, welche sich heute abend an der Kuvertierung der Stimm¬
zettel beteiligen , wollen sich um 8 Uhr in der „Wacht am
Rhein "

, Gartenstraße , einsinden . .Wir hoffen, daß sich die
'

Genossinnen und Genossen recht zahlreich zur Verfügung
stellen.

42. Landtl ^ swahlkreis .
(Mittel - , Nord - und Altstadt .)

Zu der heute Donnerstag abend in der „Gambrinashalle "

statffindenden ' Kuvertierung sind die noch ausftehenden Ku--
verte mitzubringen . Auch können sich dort noch Parteigenos¬
sen als Listenführer und Sfimmzettetverteiler melden. Di«
Wählerkarten sind bis Sonntag bei Gen . Lang ,
Herrenstraße 60 , H . 3 . St ., abzuliefern .

Der Obmann .

Landtagsabgeordneter B. Heymann
spricht morgen abend in der „Alten Bramenei Kämmerer",
Waldhornstraße. Alle Wähler , insbesondere jene der
Mittel - und Ostst .adt , sind zu dieser Bersammlnng em>
geladen.

Parteigenossen ! Die gestrigen BersNmmlunzm in du
Süd - und WeftstM hatten einen starke « Besuch » sznwri-
sen . Sorgt dafür, daß morgen auch die Bersammlnng der
Mittel - und Oststadt überfüllt wird.

Wiihlerversammlnng in der Südstadt.
Sehr stark besucht war bie gestern abend in der ^Valhalka"

stattgefundene Wählerversammlung . Der große Saal des Lo¬
kals war bis auf den letzten Platz besetzt . Als erster Redner
sprach Genosse Weißmann - Freiburg , uns Karlsruhern ja
ein alter , lieber Bekannter .

' Genosse Weitzmann warf zunächst
einen kurzen Rückblick auf die politische Entwicklung Karlsruhes
im allgemeinen und des Südstadtkreises im besonderen, schil¬
derte dann die politischen Zustände in seinem gegenwärtigen
Wirkungskreis Freiburg , in dem ein ziemlich scharfer politischer
Win-d wiche. Hoffentlich gelinge eS diesmal , dem Zentrum den
einen Sitz , den es noch in Freiburg habe, abzunehmen. Der
scharfe politische Wind in Freiburg komme nicht von ungefähr,
denn Zähringen liege direkt bei Freiburg und auch der
Führer der Reichspartei in Baden, Herr v . Be low , habe
feinen Wohnsitz in Freiburg .

Man habe von gewisser Seite von einer „sozialdemokrati¬
schen Gefahr " gesprochen . Der stetige Ausstieg der Sozialdemo,
kratie gerade in Baden zeige aber , daß das badische Volk in
unserer Partei keine Gefahr erblicke , dre Sozialdemokratie ist
eben keine Gefahr für das Vaterland , sondern nur für da»
Zentrum und den schwarzblauen Block . Wenn gesagt wild , die
Autorität des Staates ist in Gefahr , so sei nur daran erinnert ,
daß einst von konservativer Seite der Regierung sehr scharf ge¬
droht wurde , unter die Sozialdemokratie zu gehen . Und wenn
weiter heute wieder der Schlachtruf ertönt , die Religion ist in
Gefahr , so sei nur an den Ausspruch von sehr hoher Stelle er.
innert , daß für die oberen Zehntausend die Moralphilosophie
wohl ausreichend fein könne, aber dem Volke müsse die Religion
erhalten bleiben . Auch der Fortschritt wende noch ganz klag,
liche Mittel an zur Bekämpfung der Sozialdemokratie . Wenn
man die Tätigkeit der Fortschrittler bewerten will, so genügt
eS , auf Lörrach , Mannheim und Pforzheim zu der»
weisen, wo sie sich strikte gegen die Arbeitslosenversicherung
ausgesprochen haben . — Gen . Weißmann erinnert zum Schluß
daran , daß der badische Minister Schenkel einst im Landtag den
Ausspruch tat , daß er die Sozialdemokratie im badischen Laiw- ,
tag nicht missen möchte und daß Herr Bodman sie als eine groß. -
artige Bewegung zur Befteiung des vierten Standes bezeichnet
habe. Gegenüber allen Versuchen, die Verdienste der Sozial¬
demokratie zu bestreiten , sei es noch immer wahr, was Max
Weber auf dem Kongreß der Sozialhygieniker in MAnnhmm
gesagt habe , daß wir ohne Sozialdemokratie keine Sozialpolitik
hätten . — Die Ausführungen des Genossen Weißmann fanden
den begeisterten Beifall der Versammlung .

Als zweiter Redner sprach Genosse Marum , der Kandi¬
dat des 44 . Landtagswahlkreises . Eingehend besprach er die
Stellung der Sozialdemokratie zur Dotationsftage , zur Mün¬
chener Gesandtschaft , zum Schulgesetz , Steuergesetz und betonte
bei letzterem, daß das Zentrum mit seinen bekannten Anträgen
nur der Regierung und den Großblockparteien ein Dein stellen
wollte und daß eS noch lange nicht ausgemacht sei , baß es nicht
geheime Absicht des Zentrums gewesen ist, hunderten von Ar¬
beitern ihr Gemeindewahlrecht zu nehmen. Die Arbeiter wür-
den genau so ungern wie die Reichen Steuer zahlen, allein für
1,50 Mk . , die sie nach den Zentrumsanträgen weniger an Steve «
hätten zahlen dürfen , gibt ein denkender Arbeiter sein Wahl-
recht denn doch nicht her . Weiter beleuchtete Genosse Maruni
die Haltung der Fortschrittler bei den wirtschaftlichen Kämpfen
der Arbeiter , die einseitige parteiische Stellungnahme der Regie-
rung zu Ungunsten der Arbeiter . Der Redner wies diese Hal¬
tung an verschiedenen Fällen nach . Er erläuterte dann noch in
kurzen Zügen die Ziele der Sozialdemokratie . Pflicht -der Ge¬
nossen sei es , nicht nur ein Wähler , sondern auch ein Wühler
zu sein. d . h . aufzuklären , zu agitieren , zu kämpfen. Auch Ge¬
nosse Marum fand lebhaften Beifall .

Genosse Kruse schloß mit einem Appell an die Anwesen -
den , im Sinne der beiden Referenten zu arbeiten , die schön der,
laufen « Versammlung .

Wählerversammlung in der Weststadt .
Die Versammlung wies , wie jene der Südstadt , einen recht

guten Besuch auf . Als erster Redner sprach Genosse Dr . L«
Kullmann , der in etwa Issstündiger Rede die Politik i«
Reiche und in Baden behandelte. Scharf ging der Redner mst
den bürgerlichen Parteien im allgemeinen und mit dem Zen¬
trum im speziellen ins Gericht. Insbesondere nahm er di«
verschiedenen Wahlaufrufe unter die Lupe, die Verdächtigungen
der Sozialdemokratie energisch zurückweisend . Speziell könne
gesagt werden , daß die fortschrittliche Volkspartei bei diesen
Wahlen die Politik der Grundsatzlosigkeit betreibe, indem ihre
Kandidaten zu den wichtigsten Fragen Gart» verschiedene Stel »

\
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ben elektrischen Betrieb umbaut , wird mit der Gesellschaft einAbkommen über die Berechnung des Strompreises getroffen .Die Leitungen sollen so geführt werden, datz daraus auch das
Restaurant Schöneck auf dem Turmberg mit Strom versorgtwerden könne .

Rennen des Karlsruher Reitervereins . Der Stadtrat sagtdem Karlsruher Reitewerein . der im Jahre 1915 anlählich des
AXHahrigen Jubiläums der Stadt statt der bisher üblichen zwei ,drei Rennen veranstalten und das dritte als . Jubiläums .Rennen " ausstatten will , hierfür einen ausserordentlichen Bei¬
trag von 5600 Mk . für einen JubilaumSp -reiS der Stadt Karls¬
ruhe aus dem Jubiläumsfonds zu.

Personalfache. Die erledigte Stelle eines Kanzleigehilfenbeim städtischen Tiefbauamt wird dem früheren Gehilfen beim
Grundbuchamt, Friedrich Lehmann, bisher beim Militär , über¬
tragen .

Stiprnbienverleihnng . Das ZinsenerträgmS aus der Anna
Derndingerstiftung für daS laufende Jahr wird an eine Schü-kerin des Lehrerinnenseminars Prinzessin Wilhelmstift als
Stipendium vergeben.

Kabelverlrgung am Ettlinger Straßenübergang . Wiegenprovisorischer Durchführung eines HochspannungS- und eines
Strahenbahnkabels von der Kriegstratze durch den Eisenbahn -
Übergang an der Ettlingerstrahe wird mit der Grohh . Eisenbahn-
Verwaltung ein Uebereinkommen getroffen .

Oeffentliche Straßenbeleuchtung beim neue« Bahnhof.
Nachdem in der Strahe . Am Stadtgarten '" zwei Häuser bereits
bewohnt find und deren Besitzer um Beleuchtung dieser Strahe
nachgesucht haben, hat die Direktion der städtischen Gas -, Wasser ,und Elektrizitätswerke drei der dort installieren Bogenlampenin Berieb genommen. Ferner wurden eine Lampe in der Post-strahe . drei Lamp« in der Neuen Bahnhofftrahe zwischenBahnhofsvorplatz und Beiertheimer Allee sowie die Lampe inder Neuen Bahnhofftrahe bei der Einmündung in die Beiert ,heimor Allee in Betrieb gesetzt. Der Stadtvat erteilt hierzu seineZustimmung . Die gesamte Beleuchuug der genannten Strähntwird einige Tage vor Eröffnung des neuen Bahnhofs in Betrieb
genommen Wochen.

* Auszeichnung einer Karlsruher Firma . Die Parfümerie -und Toiletteseifenfabrik F . Wo lff u . Sohn ist für ihre auf der3 . Internationalen Pharmazeutischen Ausstellung in Wien aus¬
gestellten Erzeugnisse — Kaloderma -Hautpflegemittel — mitdem Ehrendiplom zum Ehrenkreuz und grossengoldenen Medaille prämiert Wochen.

* Für die Errichtung eines KonzerthanseS mit Theater¬bühne beantragt der Stadtrat , der Bürgerausschuh möge seine
Zustimmung geben, ein Gebäude mit Konzertsaal mit rund 1000
Plätzen zu erstellen, das auch zu Theateraufführungen benütztwerden könne und den dafür entstehenden Aufwand im An¬
schläge von 930 000 Mk. sowie das Architektenhonorar und dieweiter entstehenden Kosten für eine Orgel und die Bühnen .

einrichtung im Gesamtbetrag
AnlehenSmitteln zu bestreiten.

Bom Herein gegen Haus - und Straßenbettel wurden im
Monat September an mittellose Wanderer 662 Unterstützungen
verabreicht.

* Beschäftigungsgrad im Monat September 1913 nach de«
Nachweisungen der Krankenkassen. Am 1 . Oktober 1913 hatten
22 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand bon 43 747
versicherungspflichtigen Mitgliedern (darunter 14 766
weibliche ) aufzutveisen . Das sind gegenüber dem 1 . September
dieses Jahres 475 männliche und 299 werbliche mehr , gegenüberdem 1 . Juli ds . Js . 291 männliche mehr und 180 weibliche
weniger und gegenüber dem 1. Okwber 1912 677 männliche und
341 weibliche mehr.

* Vergnügungspark der Jubiläumsausstellung . Zur Ein -
richtung des Vergnügungsparks der Badischen Jubi -
läumsauSstellung 1915 wird das Gelände des alten
Mehplatzes zwischen Beiertheimer Wäldchen, Neuer Bahnhos-
strahe und Schnetzlerstrahe in Aussicht genommen.* Festlegung der Albsohle. Zur Vornahme der von der
Kulturinspektion angeregten Sohlenfixierung der Albstrecke bom
Reiherbach bei Rüppurr bis zum Stefanienbad in Beiertheim
sind Mittel im 'Betrage von 250 Mk . erforderlich. Sie werden
im Entwurf der nächstjährigen Gemeindevoranschlags vorge¬
sehen .

n e r mit komischen Vorträgen . Die grösste Heiterkeit err ' ^das von den Mitgliedern Frl . Berta Herr , Emilie Herwt ^
Elise Jordan und den Herren Fr . Honold , Karl Maiei
und Fr . Berner aufgefithrte Theaterstück .Di« Macht der
Uniform " . Der zum zweiten Mole auftretende Herr Link erntete
mit dem komischen Vortrag „Toiletten -Geheimnis " grvhew
Applaus und muhe sich zu Beigaben entschlichen. Auch der von
den beiden Damen Herr und Stock , sowie Herrn Loh aufgefühilk
Einakter „Die Lore" soll nicht unerwähnt bleiben. Besonders
anzuerkennen war, dass die ganze musikalische Leitung von Frl '
Maria Schi ld hör n wirklich takwoll auSgeübt wurde . Nach
Abwicklung des Programms folgte da» übliche Tänzchen, welches
die fröhliche Schar bis zur frühen Morgenstunde beisamm«,
hielt .

Vergnügungen «rra llnrerftattunge«.
Tilly Koenen! Nach zweijähriger Abwesenheit werden wir

die Künstlerin am kommenden Freitag , den 17. Okwber, wie»
der in Karlsruhe hören . Tilly Koenen hat für Freitag ein ein-
heitlicheS Franz Schubert -Hugo Wolf-Programm gewählt, meist
selten gehörte Liederperleu . DaS Arrangement besorgt die Hof -
Musikalienhandlung Hugo Kuntz , Nachf. Kurt Neufeldt .

* Da - Baden-Badener Marionettentheater gibt hier vom 24 .
bis 30 . November im Saale des Künstlerhauses ein Gastspiel.
Die Marionetten des Herrn Ivo P u h o n n y , des Veranstalters
der Spiele , hatten schon anlählich der beiden früheren Gastspiele
beim hiesigen Publikum gvohen Beifall zu verzeichnen. Zurzeit
gastiert das Theater in Berlin . Für das hiesige Gastspiel
kommen verschiedene neu -einstudierte Stücke in Betracht , u. a.
das „Vorspiel auf - ' — - - - - - "

Gesangverein „Badenia ". Der Herrenabend des Gesa
«ins „Badenia " im VevvinSlokalam vergangenen Samstag ,
sich eines regen Besuchs zu erfreuen und nahm einen über
befriedigenden Verlauf . Lus dem reichhaltigen Programm stjl
zunächst die für den Abend gewonnene Kapelle erwähnt , derea l
Darbietungen grossen Beifall fanden. Auch der Vortrag ftft !
Holz und Stroh fand ungeteilte Anerkennung . Die Mann « . !
chöre, unter Leitung des Chormeisters Herrn Rahner , trugen, !
viel zur Verschönerung des Abends bei. Die Gedichte in Kaär . .
ruher Mundart . WaS d'Spahvögel pfeife" und zwei Rechenkünste ]
stücke , erregten vielen Beifall und Verwunderung . Auch int \beiden Lieder für Guitarre fanden eine gut« Aufnahme . Durchs
ansprechenden Quartettvortvag hatten die Herren Schn ,
macher , Hennrich , Kraus und Six viel zum Gelingen !
des Abends beige tragen,. Für den humoristischenTeil sorgten die

"
Herren HauSmann , Lump , Müller und Setter ,

welch letzterer durch seine Schnitzelbank die Allgemeinheit auft
beste unterhielt . Auch der „Graf von Luxemburg" hielt die An. ,
wesenden in Bann und brachte manchen Fünfer -in daS Sänger »j!
fchwein . Zwei Ausschussmitglieder lösten durch ihr Zwiegespräch f
(worüber schweigt des Sägers Höflichkeit ) wahre Lachsalven au».'
Datz die „Badenia " auch noch unter ihren Passiven manch „gott¬
begnadeten Sänger " hat , zeigte «in Doppelquartett , das in
kaum fünf Minuten einen 8stimmigen Chor klangvoll zum Bor» !
trag brachte. Bei der lukullischen Verlosung gab e» viel Er ,
götzliches, wobei der Herbergsvater , Herr Speicher , sich als
Mann vom Fach hervorragend betätige und ungeteüte Auer. ;
kennung fand.

aus „Faust " . Mi
Beweis erbringen ,
nettenbühne miffi

Der Mühlbur
am Samstag in k
den" in Mühlbuq
nrilien-Unterhaltu ,
stücken und Begrü
Link als erste Gl
lied" zu Gehör . «

Bekanntmachung .
Wegen des SamStag , den 18 . dS. Mt », zum Gedächtnisan die Völkerschlacht bei Leipzig in der evangelischen Stadt¬

kirche stattfindenden MilitärgotteSdienstes wirb der Wochen¬markt an diesem Tage nicht ans dem Marktplatz , sondern
ans dem Ludwig « und Stephauplatze abgehalten werden.

Karlsruhe , den 12. Oktober 1918.
Der Stadtral :

* *77 Siegrist ._ Lacher .

1 / '

Achtung !
Einige Tausend ftühere Schul¬

hefte verkaufe ich. um rasch da¬
mit zu räumen , je 8 Stück zu
18 , 2« und 28 Pfg . , solange
Vorrat . Dieselben eignen sich
noch sehr gut für den Hausbedarf
selbst, sowie für die Kinder als
HauShest. Nur beim
Pallmer , Luisenstratze89
zu haben. 3872

al ^ üppnrrerstr . 23 , S. Stock,w . rechts, ist ein unmöbliertes
Manfarden -Zimmer sofort zu
vermieten. 4013

Wir benötigen 33V « Paar

Kktriebrhiin-sihuhk
Angebots-Formulare find auf

unserm Geschäftszimmer (Rr . 6,
Kaiserallee 11) erhältlich, wo¬
selbst auch Muster aufliegen.

Angebote sind unter Vorlage
von Gegenmustern bis spätestens
21 . Oktober d». I ». bei uns
einzureichen .

Auswärtige Firmen kommen
für vorstehende Lieferung nicht
in Betracht. 4063

Karlsruhe , 14. Oktober 1913.
Städtische » Gaswerk .

Aqmrm
Verschiedene H t

werden billig abg
Städtische Gar . „

Fahrradhaus
, | rM auf“

Filiale Karlsruhe
Adlerstrasse 8. — Tel . 3196.

Unserer Kundschaft sowie der gesamten Arbeiterschaft
Ton Karlsruhe und Umgebung zur Nachricht, dass sich unsere
Verkaufsräume sowie Reparatur -Werkstfitte für
Fahrräder , Nähmaschinen and Sprechapparate
wieder

befindet.
Ferner empfehlen wir einen grossen Posten

zu dem äusserst
billigen Preise von

Die Platten sind neu, doppelseitig bespielt and von vorzüglicher
Qualität.

ScbaUplattett 75 PfS.

Um geneigten Zuspruch bittet 4072

Fahrradhaus „Frisch auf“
Filiale Karlsruhe — Adlerstr . 8.

: > *-
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